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Amtlicher Theit.

Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
allergnädigst bewogen gefunden , den Nachbenannten Aller¬

höchsteren Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen, und

zwar
unter dem 21 . September d . I .

dem seitherigen großherzogl. Konsul Hermann Freiherrn
vonLutterothin Triest das Kommandeurkreuz2 . Klaffe,

den seitherigen großh . Konsuln
Konstantin Freiherrn vonFehleisen in St . Peters¬

burg,
Karl Culmann in Odessa,
Alexander Heymann in Riga ,
Friedrich Stolte in Neapel ,
David Mack in Mailand ,
Heinrich Leupold in Genua ,
Adolf Nast - Kolb in Rom und
vr . zur. M . Tydemann in Tiel

das Ritterkreuz 1. Klaffe ; ferner
unter dem 23 . September d. I .

dem seitherigen großh. Konsul Hermann Simson in
London das Ritterkreuz 1 . Klaffe.

Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 1 . Oktober d. I .

allergnädigst bewogen gefunden, den Nachbenannten Aller¬
höchsteren Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen,
und zwar:

dem königlich preußischen Stabs - und Bataillonsarzt
vr . Eduard Müller vom Füsilier -Bataillon des 6 . Rhei¬
nischen Jnfanterie -RegimentS Nr . 68 und

dem königlich preußischen Stabs - und Bataillonsarzt
vr . Albrecht vom 2 . Schlesischen Jäger -Bataillon Nr . 6
das Ritterkreuz 1 . Klasse mit Schwertern ; sodann

dem königlich preußischen Assistenzarzt der Reserve, Or .
Julius Hermann Schneider , vom 2 . Bataillon ( Schweid¬
nitz) des 2 . Schlesischen Landwehr- Regiments Nr . 11 das
Ritterkreuz 2 . Klasse mit Schwertern .

Seine Königliche Hoheit der Graßherzog haben Sich
unter dem 5 . Oktober d . I .

allergnädigst bewogen gefunden, dem Professor vr . Emil
Friedberg an der Universität Leipzig das Ritterkreuz
1 . Klasse Allerhöchstihres Ordens vom Zähringer Löwen

zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 5 . Oktober d. I . allergnädigst bewogen gefun¬
den, den Nachbenannten die nnterthänigst nachgesuchte Er -
laubniß zur Annahme und zum Tragen folgender Ordens¬
dekorationen zu ertheilen, und zwar :

dem großh. Geheimen Rath von Mohl für das ihm
von Sr . Mas . dem König von Bayern verliehene Groß¬
kreuz des königlichen Zivil -Verdienstordens der Bayerischen
Krone ;

dem seitherigen Ministerresidenten am königlich würt -
tembergischen Hofe, großh. Geh. Legationsrath von Dusch ,
für das ihm von Sr . Mas . dem König von Württemberg
verliehene Commenthurkrcuz 1 . Klaffe des königlichen Frie -

drichs -OrdenS ;
dem seitherigen Ministerresidenten am k. k. österreichisch-

ungarischen Hofe , großh . Legationsrath Freiherrn von
Schweitzer , für das ihm von Sr . Maj . dem Kaiser von
Oesterreich verliehene Großkreuz des Franz-Josephs -Ordens ;

dem großh. Amtsvorstand Oberamtmann Joos in
Oberkirch für den ihm von Sr . Maj . dem Kaiser von
Rußland verliehenen kaiserlich russischen St . Stanislaus -
Orden.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 11 . Oktober d . I . allergnädigst bewogen ge¬
funden, dem seitherigen großh. GesandtschaftSattachöe W .
Offensandt in Wien die nnterthänigst nachgesuchte Er -
laubniß zu ertheilen , den ihm von Sr . Maj . dem Kaiser
von Oesterreich verliehenen Orden der Eisernen Krone 3 .
Klasse annehmen und tragen zu dürfen.

Nicht - Amtlicher Theil.

Telegramme .

j Berlin , 18 . Okt. In der heutigen Sitzung des R e ich s -

tages waren 201 Abgeordnete anwesend, das Haus war
mithin beschlußfähig . Die nächste Sitzung , in welcher die
Präsidentenwahl vollzogen werden soll, findet morgen 1 Uhr
statt. — Graf Arnim ist gestern nach Paris abgereist .
— Der „ Reichsanzeig.

" zeigt an , daß der Kaiser den
Kronprinzen zum Protektor der Museen ernannt hat

-j Berlin , 18 . Okt . Der rumänische Staatskommissär
Rosetti macht in hiesigen Blättern die Aufhebung der
Konzession Strousberg ' s durch das Schiedsgericht zu
Bukarest bekannt und weist auf die Bestimmungen des
Gesetzes vom 17 . Juni 1871 bezüglich der Konstituirung
der Obligationsbesitzer als Altiengesellschaft binnen 30 Tagen
nach dem Urtheilsspruch hin.

1- Stuttgart , 19 . Okt. Der „Staatsanzciger " bestätigt,
daß im nächsten Etat drei Gesandten - Posten ( die in
Paris , Karlsruhe , Bern) entfallen . — Brust erhielt das
Großkreuz des Kronenordens.

-j Wien , 18 . Okt. Die Meldung der „ N . Fr . Presse"
,

das Reskript sei bereits heute an den böhmischen Landtag
abgegangen, wird vom „ Tel . Korr .- Bur . " als entschieden
unwahr bezeichnet, da der bezügliche entscheidende Minister¬
rath erst morgen stattfindet.

-j- Bern , 18 . Okt. Der in Olten versammelte engere
Gotthardt-Bahn -Ausschuß beschloß einstimmig, den Ver¬

trag bezüglich der Geldbeschaffung für den Bau der
St . - Gollhardt - Bahn am 23 . v. der ständigen Gott -

hardt-Bahn -Kommission zur definitiven Genehmigung vor¬
zulegen.

-j- Paris , 18 . Okt. Die offizielle Feststellung über die
Generalraths - Wahlen ist mit Ausnahme von 8 De¬
partements nunmehr beendet . Demnach sind gewählt : 225
Legitimsten , 120 Bonapartisten , 1200 Liberal-Konservative ,
735 Republikaner , 225 Radikale. — Wie die „ Agence
Havas " versichert , sind alle Gerüchte über bevorstehende
Veränderungen im Ministerium durchaus unbegründet.
— Die Ernennung des Fürsten Orloff zum russischen
Botschafter in Paris ist als feststehend anzusehen.

-
j
- Paris , 18. Okt. Wie der „ Courr. diplom.

" wissen

will , hat Thiers heute die Ratifikation der am 12 . d.
abgeschloffenen Konventionen nach Berlin gesandt.

-s Paris , 18 . Okt. Wie die „ Agence HavaS" ver¬
sichert, sind die Gerüchte über Ruhestörungen in Korsika
sehr übertrieben. Dieselben haben sich nur auf einige un¬
bedeutende Manifestationen in zwei Gemeinden mit dem
Rufe : „Es lebe der KaiserI" beschränkt. Die Anstifter
werden gerichtlich verfolgt werden . Die Vorfälle sind ohne
alle Bedeutung . Vorsichtsmaßregeln sind getroffen. Als
außerordentlicher Regierungskommiffär ist Charles Ferry
nach Korsika abgefandt; derselbe wurde gestern in Ajaccio
erwartet. Das Panzergeschwadcr , welches aus dem
Golf Juan in See gegangen ist, hat ein Jägerbataillon
und Marinesoldaten in Korsika ausgeschifft .

London , 18 . Okt. Der Seinepräfekt Leon Say
und Hr. Vautier , Ueberbringer des GroßkreuzeS der
Ehrenlegion für den Lordmayor , sind hier eingetroffen.

j - Washington , 17 . Okt. Präsident Grant hat durch
eine Proklamation für neun Grafschaften Südkarolina ' s,
woselbst die gesetzwidrigen Umtriebe der Kuklux-Gesellschaft
fortdauern, die HabeaS - CorpuS-Acte suSpendirt .

Neu -Aork , 17 . Okt. Nach der Schätzung des land-
wirthschaftl. Bureau 's beziffert sich die Baumwollen -
Ernte in den Ber . Staaten auf 3 Millionen Ballen .

Deutschland .

^ Weissendurg , 17 . Okt. In der letzten Zeit ist eine
Reihe von Polizeikommissären in die Heimath zu¬
rückgekehrt , ohne Nachfolger zu erhalten ; das Oberpräfi -
sidium soll mit der Absicht umgehen , diese Stellen über¬
haupt nach und nach eingehen zu lassen . Selbstverständlich
gilt dies nicht für die Städte , aber für das Land hat sich
die Einrichtung als eine überflüssige erwiesen , die den Ver¬
kehr zwischen Len Kreisdirektoren und den Gemeinden ver¬
langsamt, ohne ihn zu verbessern . Auch ist es nicht mög¬
lich , für so zahlreiche Stellen lauter tüchtige Beamte zu
finden , und überdies steht das Amt der Pslizeikommifsäre
von der französischen Zeit her , wo sie vor Allem Wahl¬
agitatoren waren , bei der Bevölkerung in schlimmem An¬
sehen . — Die in dem Reichsgesetz vom 14 . Juni über die
Vergütung der Beschießungsschäden und Kriegs¬
leist ungen vorgesehene , vom Bundesrath zu erlaffende
Vollzugsverordnung ist bekanntlich nicht zu Stand gekom¬
men. Da die nach dem Gesetz zur Feststellung der Schä¬
den berufenen Kommissionen souverän sind und durch In¬
struktionen der Präfekten und des Oberprästdenten nicht
gebunden werden können , so wird eine gewisse Ungleichheit
der die Beschlüsse der einzelnen Kommissionen leitenden
Grundsätze unvermeidlichsein. — In Straßburg wurde
Hr . Lauth , Mitglied des Gemeinderath «, vom Kaiser zum
Maire ernannt. Hr. Lauth war der Regierung durch den
Gemeinderath vorgeschlagen worden, und eS hat seiue Er¬
nennung um so angenehmer berührt , weil man daraus
schließen zu dürfen glaubt , daß die Regierung sich in der
Regel an die Vorschläge des Gemeinderaths zu binden be¬
absichtige .

* Metz , 18 . Okt. Heute ist die erste Nummer der neu¬
gegründeten „Metzer Zeitung " erschienen. Die Sprache

Salvador ».

( Fortsetzung .)

Ich fühlte , daß ich bleich geworden war , dermaßen hatte mich dies«

Scene , von der ich mir eigentlich noch keinen Begriff machte , ergriffen .

Doch ich hatte keine Zeit , meinem Begleiter eine Antwort zu geben ;

denn el Sueco kam auf uns zu ! Er hatte in seiner Rechten ein Tuch ,
in welchem etwas Schweres zu sein schien, und seine Linke drückte er

gegen feinen Hals , der , wie ich bald bemerkte , heftig blutete !

. Posadero !" rief er, „ ein Glas Branntwein , um mir das Ding am

Halse da zu waschen ; ah ! dcrt sitzt der Sennor ! Wollen Eure Gna¬

den erlauben , daß wir jetzt unsere Rechnung machen ?"

Und damit legte er das Tuch auf den Tisch , welches , wie ich jetzt sah ,
voller Münzen aller Art war . Doch um einen fallenden Duro fest¬

zuhalten , ließ er die Hand vom Halse los und das Blut schoß in

Strömen herunter . Schnell hatte ich mein Besteck aus der Tasche ge¬

zogen , geöffnet , und alles Nölhige zum Verbände herausgeholt .

„ Setzt Euch , Mann !" rief ich , indem ich ihn auf die Bank stieß,

„und hallet stille, sonst seid Ihr in zwei Minuten ohnmächtig !"

Sri es , daß der Blutverlust ihn geschwächt , oder daß mein rasches

Handeln ihn verwirrt hatte , er setzte mir keinen Widerstand entgegen .

Ich sah übrigens , daß die Wunde nicht im geringsten gefährlich sei;

einige Tropfen Kollodium stopften die Blutung , und nach wenigen
Minuten war der Verband beendet .

„So !"
sagte ich, „und nun , Sennor Posadero , habt die Güte , mir

etwas Wasser zu geben , wenn solches in Eurem Lokale zu finden ist !"

El Sueco starrte mich an wie ein Träumender ; und jetzt erst be¬

merkte ich , daß sein Gesicht nichts von dem spanischen Typus trug ;
er hatte blonde struppige Haare und blaßblaue Augen .

sagte er endlich , „der Esel , dm sie hier den Doktor Don

Marcos nennen , hätte es wahrlich nicht so geschickt wie Ew . Gnaden

gemacht ; Caramba , wie das ging — ich fühlte es ja kaum ! "

Und während ich mir die Hände wusch , murmelte er Worte in den Bart ,

die mir zuerst vollständig unverständlich erschienen , die aber bald meine

Aufmerksamkeit dermaßen erregten , daß ich mit triefenden Händen stehen

blieb und meinen Ohren nicht trauend , ihn anstarrte . Doch er raffte

sich auf und sich an mich wendend , sagte er mit barscher Stimme :

„Bei der Madonna , Caballero ! El Sueco ist Euch vielen Dank

schuldig ; erst gebt Ihr mir Geld , um die Bank zu sprengen , und dann

verbindet Ihr meine Wunden ! Womit habe ich das verdient , Sennor ,
und wie kann ich Ew . Gnaden danken ? "

Ich hatte mich von meinem Erstaunen erholt , setzte mich nieder und

mich an Don Satustiano wendend , sagte ich ihm leise auf Französisch :

„ Sie würden mich sehr verbinden , wenn Sie die Aufmerksamkeit

der Andern von unserem Gespräche ablenktcn !"

Er sah mich einen Augenblick verblüfft an , daun , sich an die am

Tische Sitzenden wendend , sagte er mit der größten Gelassenheit :

„Ich finde , daß der Cider im linken Faß dort oben seit einiger Zeit

an Qualität verloren hat ! Ich glaube cs kommt davon , daß er zu

langsam vom Fasse läuft , und dies kommt wieder caher , daß jener

Gauner von Wirth das Maaß aus jenem Fasse drei Quartos theurer

verkauft , als aus den anderen . Es wäre mir lieb , wenn das Faß

bald leer wäre , damit er ein neues öffne ! Wollt Ihr die Güte haben ,

Senileres , dort hinter zu gehen und auf meine Rechnung so viel zu

trinken , als Euch beliebt ? Je mehr , je besser, ScnnoreS , damit das

Faß bald leer werde !"

Man kann sich denken , mit welchem Enthusiasmus der Vorschlag

sowohl von Seiten des Wirthes , als auch der Gäste ausgenommen

ward . Eine Minute später saßen wir Drei ganz allein am Tisch .

„Sie sind bedient !"
sagte mir Don Salustiano aus Französisch .

Ich drückte ihm die Hand , dann wandte ich mich el Sueco zu . —

Dieser hatte einen stechenden Blick seiner glanzlosen Augen aus mich

gerichtet und ein eigenlhümlich verschmitzter Lächeln zuckle um seine

Lippen .

„Nun , Sennor , was wollen Sie von mir ?" sagte cr ; es muß nicht «

Unbedeutendes sein , nach dem zu urtheilen , was Sie für mich gethan .

Ich bin aber auch der Mann , Alles auszuführen ! "

„ Was ich von Euch will , el Sueco, " sagte ich , ihm fest in ' s Auge
schauend , „ das will ich Euch in wenigen Worten sagen ; doch a propoS, "

unterbrach ich mich selber und meinen Blick mit aller Macht , die ich

besaß , auf den seinen heftend , sagte ich langsam und jedes Wort stark
accentuirend — auf Deutsch :

„ Wie viel habt Ihr heute Abend im Spiel gewonnen ?"

„ Da liegt es im Sacktuch — ich weiß es nicht !" «rwiederte er

gleichfalls auf Deutsch l — Doch plötzlich bleich wie ein Todter werdend ,
sprang er von seinem Sitze auf — einen Schritt zurück .

„Waffe heraus ! " rief Don Salustiano , indem er gleichfalls auf¬

sprang und ich de» Dolch in seiner Hand blitzen sah .

„Wozu ?" fragte ich gelassen ; er wird mich doch nicht ermorden ,
weil ich errathen habe , daß wir Landsleute sind ? Kommt , setzt Euch ,
Mann — was habt Ihr von mir zu fürchten ? Als Ihr vorhin in

den Bart murmeltet , traute ich meinen Ohren kaum , Euch Plattdeutsch
reden zu hören . Nicht wahr , Ihr seid ein Mecklenburger oder ein

Pommer ? Wie kommt es , daß man Euch el Sueco nennt , da« ich
mir erst jetzt übersetze. Ich hielt es für einen Namen , jetzt begreif «

ich. es heißt : der Schwede ! Man hält Euch für einen Schweden ! "

( Fortsetzung folgt .) ,

— München , 18 . Okt . ( A . Z .) Zu dem am Sonntag , 22 . d. , in

Simbach stallstndendcn Katholiken - Kongreß , an welchem
die Beiheiligung , namentlich auch aus Oesterreich , eine zahlreiche zu
werden verspricht , werden vom hiesigen Katholiken -Komitee die HH .

Prcfesjmen Huber uud Friedrich abgejchickl. Weitere Versammlungm

sind engesagt für Kempten , Neustadt a . H . und Offen »

bürg in Baden .



derselben ist nur deutsch . Redakteur : Hr . Weisflog ,
Druck und Verlag Gebr . Lang .

* Aus Stuttgart , 18 . Okt , geht uns von beteiligter
Seite Folgendes „ zur Berichtigung

" einer früher gebrach¬
ten Mittheilung zu :

Zu dcr in Nr . 250 dieses Blattes erschienenen Korrespondenz au »

Sluitgart , betreffend den Selbstmord des Obersten v . R a m -

Vach er , ist Folgende » in rhatsächlichrr Beziehung zu berichtigen .

Der Verfasser verschweigt , daß der Verstorbene — nachdem ihm , kurz

nach der von Sr . Mas . dem Deutschen Kaiser geschehenen Ver¬

leihung des Eisernen Kreuzes erster Klasse und anläßlich dieser Ver¬

leihung vom k. Kriegsministerium die Weisung zugegangen war , sich

von den Festlichkeiten zu Ehren de» silbernen Jubelfestes des Königs¬

paares fern zu halten , bezw . sich krank zu melden — sofort am 21 .

Sept . gerichtliche Untersuchung verlangte , indem er bis zum Austrag

der Sache da» Kommando des 7 . Infanterieregiments in die Hände

des Brigadegenerals unterlegte , und daß er , als er bis zum 27 . Sept .

ohne Antwort geblieben war , sein Verlangen wiederholte .

Allerdings hat dcr Verstorbene am 2 . Dez . nach etwa vierstündigem

Kampf um Ehampigny eine Verletzung am Schenkelknochen erhalten ,

und zwar in der Weise , daß der große Rollhügel plattgeschlagen , die

Muskeln gezerrt und das Hüftgelenk gequetscht wurde . Dazu trat

eine Entzündung und plastische Ausschwitzung im Bereich des R : ll -

hügels . E » hat aber nach den Zeugnissen der Aerzte die Heilung

dieser Verletzung einen so langsamen Verlauf genommen , Laß noch am

7 . Febr . von dem Badearzt zu Wildbad der Gebrauch einer größeren

Anzahl von Bädern dem Kranken verordnet und die völlige Wieder -

herstrllunz erst nach 4 bis 6 Wochen in Aussicht gestellt wurde , wäh¬

rend der Verstorbene , noch nicht völlig hergestellt , schon 14 Tage dar¬

aus zu seinem Regiment sich wieder begeben hat .

Auch soll nicht verschwiegen sein , daß der Verstorbene schon im

Jahre 1866 mir dem würitemb . M . liiär - Verdienstoiden ausgezeichnet

worden ist, daß er vor Paris keineswegs blos das Gefecht vom 2 . Dez .,

sondern auch die Gefechte vom 21 . Okt . und 30 . Rov . bestanden hat ,
und daß er seiner Zeit nach dem Gefecht am 2 . Dez . dos Eiserne

Kreuz 2 . Klasse und das Commmthurkreuz des würtlemb . Friedrichs -

Orden « erhalten hat .
So viel vorläufig als tatsächliche Berichtigung auf die Eingangs

erwähnte Einsendung , deren Verfasser den Schein , wohl unterrichtet

zu fein , sich beilegt , indem er über das Verhalten des Verstorbenen

an jenem Gefechistag und das Motiv der Verleihung des Eiser¬

nen Kreuzes 1 . Klasse an ihn ein Uriheil abgibt , auch Miltheilung
über den Inhalt der bei dem Verstorbenen aufgefundenen letzten Auf¬

zeichnungen macht , welche noch nicht einmal in den Händen der Fa¬

milie sich befinden .
Stuttgart , den 18 . Okt . 1871 . — Der Neffe des Verstorbenen :

Gustav Rampacher .

München , 16 . Okt . Der Abg . Prof . I)r . Gerstner
hat ( nach der „ A . Abdztg .

" ) im Verein mit seinen Freun¬
den und unterstützt von etwa 120 Mitgliedern aller Frak¬
tionen der Kammer folgenden Antrag in der schwebenden
Münz - Frage eingebracht :

, Dieselbe wolle beschließen : es sei an die k. Staatsregierung die Auf¬

forderung zu richten , im Bundesrathe für Herstellung der deutschen

Münzeinheit auf Grundlage des Franken - Systems nach Kräften zu
wirken , dringenden Falls behufs dieser Einheit für das dem Marken¬

fuß noch vorzuziehende österreichische Gulden - System ein-

zutceten .

München , 17 . Okt . Das „ Pastoralblatt
" äußert sich

gelegentlich der Anzeige der „ Aktenstücke des Ordinariats
des Erzbisthums " u . s. w . unter Andcrm folgendermaßen :

Die Kirche verlangt und will keine Bevorzugung , keine Gnade vom

Staat , sondern nur Recht und Gerechtigkeit . Daß der Kampf

d a f ü r v on S e i t e des Ordinariats München - Frei -

fing mit Muth und Entschlossenheit ausgenom¬

men und durchgeführt wird , und daß dabei der gesammtc

katholische Klerus nicht bloS der Erzdiözese , sondern Deutschlands , daß

der gesammte Episkopat und der heil . Vater auf seiner Seile stehen ,
davon liefern die . Aktenstücke" den sprechendsten Beweis .

kl München , 18 . Okt . Dcr Referent der Kammer der

Abgeordneten über den Entwurf des Polizei - Strafgesetz¬
buches , vr . Edel , welcher auch Mitglied des Reichstags
ist , wird , um seine ganze Thätigkeit diesem Referat widmen

zu können , hier bleiben und an den Sitzungen des Reichs¬
tags keinen Theil nehmen . — Was die am Montag abgc -

haltene erste öffentliche Sitzung der Kammer der Reichs -

rLthe betrifft , so verdient gegenüber einem früher verbreiteten

Gerücht , als ob die Bischöfe und Erzbischöfe des
Landes an der diesmaligen Reichsraths -Dession nicht theil -

nehmen wollten , der Umstand hervorgehoben zu werden , daß
der Erzbischof von München und der Bischof von Augs¬
burg der Sitzung beigewohnt haben ; nur der Erzbischof
von Bamberg war nickt anwesend .

T Frankfurt , 18 . Okt . Heute findet in Bingen
eine Konferenz von Direktoren der süddeutschen Eisen¬
bahnen statt , worauf der Fahrtenplan für die letzten aus

Frankreich zurückkehrenden deutschen Truppen berathen und

festgestellt wird . Uebcr Frankfurt werden voraussichtlich
täglich 6 Züge ( 4 über die Main -Weser - und 2 über die

Hanau -Bebracr Bahn ) gehen . Wie wir erfahren , soll der

Truppentransport in längstens 8 Tagen beendigt sein .

Leipzig , 16 . Okt. Aus der neuesten Rechtsprechung
des Reichs - Oberhandelsgerichts heben wir folgen¬
des ErkeMltniß hervor :

Der Kommissionär darf sich nach Art . 376 Abs . 2

H .G .B auch als Selbstkäufer deS Kommissionsguts die

Mäklergcbühr ( Lourtszs ) berechnen , obwohl er sich keines
Mäklers bedient hat , sofern nur an seinem Wohnorte die

Zuziehung von Mäklern bei Verkauf der fraglichen Waare

üblich ist .
Heute plädirten in einer badischen Sache zwei Mann¬

heimer Anwälte , wobei sich wieder allgemein der Eindruck

ergab , daß derartige Vorträge weit mehr zur Aufklärung
der Sache dienen , als das sogenannte mündliche Ver¬

fahren nach der altpreußischen Prozeßordnung . Es handelte
sich dabei um eine in Folge des Ausbruches dcs Krieges
verspätete Lieferung , wobei der Gerichtshof , das Urtheil des

Appellationsgerichts Mannheim bestätigend , aussprach , daß

nach den Umständen des Falles die Gewährung einer nach¬

träglichen Frist gerechtfertigt und die vom Säumigen er¬

betene Dauer dieser Frist billig sei.

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 16 . Okt . ( Wien . Bl .) In der Schlußsitzung des

niederösterreichischen Landtags sagte vr . Giskra ,
nachdem er dem Landmarschall Abt Helfersdorser in war¬

men Worten den Dank der Versammlung ausgesprochen :

Wir icheiden von Ihnen in einem ernsten Momente , in einem

Wendepunkt , der für die Geschicke Oesterreichs verhängnißvoll , ja ver¬

derblich werden kann . Hoffen wir , daß bis dahin , wenn wir uns

Wiedersehen , das erlauchte Haupt , auf dessen Wohl vor wenigen Augen¬

blicken wir vom Grunde des Herzen » unser Hoch durch diese Räume

klingen ließen ( lebhafte Zustimmung ) , klaren Blick bewahre und den

Sinn für daS Ganze , da» ihm anvertraut worden ; daß er sein Ohr

offen halte für die Stimme seine » treuen Volke « aus dem Stamm¬

lande seine » Hauses , aus der Residenzstadt seiner Ahnen , von der

Stelle , an d r seine Wiege gestanden ; daß sein Herz nicht erlahme in

dem warmen Gefühle , das wir und Millionen mit uns theilen , für

die Macht und Größe des ganzen , großen Vaterlandes , in dem Ge¬

fühle und Verlangen , das uns und Millionen theuer ist — nach der

ungestörten Entwicklung und dem ungehemmten Fortgange , nach dem

Glanze seiner Krone , nach der Zukunft seines Hauses . ( Stürmischer

Beifall .) Und möge eS der Vorsehung gefallen , ein günstiges Geschick

Oesterreich zuzuwenden , daß , wenn wir un » Wiedersehen , die düsteren

Schatten , die aus den Gräbern der Finstcrniß heraufgestiezen sind ,
wieder zurücksinken in die Gräber der Finsterniß und die Sonne über

Oesterreich hell leuchte im ungetrübten Glanze der Krone de» Reiches ,

zu der wir halten wollen bis an unser Ende . " ( Minutenlanger Bei¬

fallssturm im ganzen Hause und auf der Gallerie . )

Wien , 17 . Okt . ( A . Z .) Zu der einen großen , Alles

beherrschenden Frage ist heute zu bemerken , daß der

auf gestern anberaumte verstärkte Ministerrath ver¬

schoben wurde und erst heute , vielleicht sogar erst morgen
abgehalten werden wird . Ob der Aufschub als ein gutes
oder schlechtes Zeichen zu deuten , wage ich nicht zu ent¬

scheiden . Nachdem übrigens Graf Neust dem Kaiser eine

gegen die innere Politik des Grafen Hohenwart gerichtete
Denkschrift überreicht hat , kann von Differenzen blos „ zar¬
tester persönlicher Natur " selbstverständlich nicht mehr die

Rede sein , sondern es ist der prinzipielle Konflikt offen
proklamirt , und dieser klafft so weit und tief , daß er nicht
mehr blos überkleistert werden kann , daß er vollständig
ausgetragen werden muß . Die Zuziehung sowohl der

Reichsminister als des ungarischen Ministerpräsidenten zu
dem entscheidenden Ministerrath hat Graf Hohenwart be¬

antrag : . So versichern wenigstens seine Organe . Und

wenn dies richtig ist , so hat er allerdings die loyalste
Form gewählt , um eine große Staatsfraqe in allseitiger
Erörterung für die Entscheidung des Kaisers reif zu
machen .

Wien , 18 . Okt . ( N . Fr . Pr .) Die heute über unsere
innere Krise vorliegenden Nachrichten lauten nicht klar
und sind auch nicht frei von Widersprüchen unter einander .
Darin , daß der große Ministerrath heute noch fortgesetzt
wird , stimmen alle Meldungen überein , und wir können

hinzusetzen , daß die gestrige Sitzung in Abwesenheit des

Kaisers eröffnet wurde , daß aber Se . Maj . im Verlaufe
erschienen sein soll . Darüber jedoch gehen die Nachrichten
auseinander , erstens , ob schon gestern das neue Reskript
an den böhmischen Landtag beschlossen wurde , oder ob dies

erst heute geschieht , und zweitens , ob das Reskript , wie wir

berichtet , über den Inhalt der czechischen Vorschläge hinweg¬

gehend , einfach die Neichsraths - Beschickung fordert , oder ob

dasselbe schon die Fundamentalartikel als unannehmbar bezeich¬
net , wie von anderer Seite gemeldet wird . Nach der letzteren
Version würde in dem neuen Reskripte gesagt werden , daß die

Regierung zwar entschlossen gewesen und noch entschlossen sei,
eine Verständigung mit der staatsrechtlichen Opposition im

Königreiche Böhmen herbeizuführen , daß aber dieser Aus¬

gleich nur auf verfassungsmäßigem Wege und ohne eine

Verletzung der für das gesammte Reich und dessen beide

Hälften maßgebenden Grundgesetze durchgeführt werden dürfe .
Die Funbamentalartikel , welche der Prager Landtag im

Anhänge an die Adresse als Grundlage der weiteren Ans -

gleichöverhandlungen in Vorschlag gebracht , griffen aber
über diese von vornherein gezogene Grenzlinie hinaus ,
stehen im Widerspruche mit den Verfassungsgesetzen und
den Interessen des Reiches . Die Regierung würde sich

deßhalb nicht in der Lage sehen , diese Fundamentalartikel
als Gesetzvorlage im Reichsrathe einzubringen , wenn der

Prager Landtag nicht wesentliche Modifikationen derselben
vornimmt . Welche Version die richtige ist , werden vielleicht
schon die nächsten Stunden offenbaren .

Schweiz .
Bern , 18 . Okt . Der „ Bund " schreibt :

Wie bereil « mitgetheilt worden , hat der bisherige Vertreter des Groß -

herzogthumS Baden bei der Eidgenossenschaft , Ministerrefident

v . Dusch , am letzten Samstag dem Bundespräsidenten vr . Schenk

sein Abberufmigsschreiben übergeben . Die Schweiz verliert an diesem

erfahrenen Diplomaten , dessen Weggang als «in wahrer Verlust zu

betrachten ist , einen echten Freund , der sich Jahre lang bemüht hat ,
die politischen und merkantilen Interessen beider Staaten in entspre¬

chendster Weise zu vertreten . Seine freundliche , biedere Persönlichkeit

und seine gewandten , siet» versöhnlichen Bestrebungen , um in schwie¬

rigen internationalen Staatsfragen die beste Lösung zu gewinnen , wer¬

den beim schweizerischen Volke in treuer Erinnenmz bleiben . Es

möge diese dankbare Anerkennung dem würdigen letzten Vertreter

Badens seinen allgemein bedauerten Weggang erleichtern !

Frankreich .
Paris , 17 . Okt . Der neue Minister des In¬

nern hat bei seinem Amtsantritt ein Rundschreiben
an die Präfekten erlaffen , dem wir folgende Satze ent¬

nehmen :
. . . Die gegenwärtige Regierungsform Frankreichs erfordert mehr

als jede andere unbedingte Achtung vor dem Gesetz . Je mehr

Rechte die Bürger besitzen, desto mehr Pflichten liegen ihnen auch ob ;

die Freiheit kann nur durch die Unterwerfung Aller unter die allge¬

meine Regel gesichert werden , und in einer Republik wird die streng «

Niederhaltung jedes Angriff » gegen den Staat um so unabweislicher ,

als es sich nicht darum handelt , dynastische , persönliche oder Partei¬

interessen , sondern da « Heiligste aller Güter : die öffentliche Ruhe und

die Arbeit zu vertheidigcn . Die aufgeklärten und aufrichtigen An¬

hänger der Republik begehen nicht den Fehler , sich zu vermissen , allein

eine auf Ausschließung und Unduldsamkeit beruhende Republik zu

gründen ; sie glauben , baß die Mitwirkung aller Gutgesinnten nicht

zu viel ist, um wiederhcrstellenden Gewalten Kraft zu geben . Da «

Heil Frankreichs ist gesichert, wenn diese Mitwirkung während der so

schwierigen Arbeit der Reorganisation erhalten bleibt . Sobald «in

Land eine soziale Krisis besteht , wie die , welche wir jetzt dyrchmachen ,

liegt wenig an Namen und Form der Regierung , wenn nur die

Grundprinzipien aller Sitte , aller Gerechtigkeit und aller Freiheit

zum Durchbruch gelangen .
. . . Es bleibt mir noch übrig , Ihre Rolle zu charaklerifiren . Die

Aufgabe der Regierungsagenten ist nicht nur , zu verwalten . Nicht

blos durch amtliche Akte , sondern durch den täglichen Berkehr mit der

Bevölkerung , durch die verständigen und freimüthigen Beziehungen ,

welche sie mit derselben unterhalten , verschaffen sich die Beamten einer

freien Regierung Gehör und Achtung . So gewinnen sic da « mora¬

lische Ansehen , aus welches sie sich allein in ihrem Verkehr mit den

Verwalteten stützen dürfen , wenn es sich um die Ausübung der poli¬

tischen Rechte der Bürger handelt . In der Wahl oder in dem Vor¬

schlag Ihrer Organe lassen Sie sich von dem Geist leitm , welcher

diese Instruktionen eingegeben hat . Vergessen Sie nicht , daß Frank¬

reich in seinem Unglück und in seinen Gefahren neben der Energie

und Kraf ! auch der Beschwichtigung und Versöhnlichkeit bedarf . Beur -

theilen Sie die Menschen nach ihrem wahren Charakter , nicht nach der

Voreingenommenheit der Parteien , und verwenden Sie sie nach ihrem

Verdienste . In der Anwendung des Gesetzes ziehen Sie stets die

weiteste , die freisinnigste , die hochherzigste Auslegung vor . Haben Sie

aber einmal Ihre Stellung genommen , so bleiben Sie unbeugsam

und schonen Sie eben so wenig die Mißbräuche der AmiSgewalt ,

deren sich Ihre Untergebenen schuldig machen , als die Rechlsverletznngen ,

welche von den Bürgern begangen werden könnten .

Wie die „ Patrie " hört , hat die Regierung alle Anord¬

nungen getroffen , um binnen einigen Tagen 35 Millionen
neue kleine Münze in den Verkehr zu bringen , da¬
mit wenigstens einigermaßen die herrschende Mctallnoth
erleichtert werde . — Die Kommission für die Unter¬

suchung gegen die Offiziere , welche Kapitulationen unter¬

zeichnet haben , besteht definitiv aus folgenden 4 Generalen :
Marschall Baraguey d' Hilliers , General d' Autemarre
d' Erville , General Larchey und General d' AurelleS de Pa¬
ladine . — Der „ Constitution " zufolge hat sich die fran¬
zösische Regierung durch die Haltung der tunesischen
Regierung während des arabischen Aufstandes veranlaßt
gesehen , Erklärungen zu verlangen . Der General Hussein
und ein Bruder des Beys Sidi -Ali wurden deßhalb in

besonderer Mission hier erwartet .

Niederlande .
Gravenhage , 17 . Okt . ( Fr . Z .) Das Volk zertrümmerte

die Scheiben der Wohnung van Bosse ' s , des Kolonien¬

ministers ; die Garnison ist konsignirt und cs sind strenge
Maßregeln zur Wiederherstellung der Ordnung ergriffen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 19 . Okt . Nach einer neuerlichen Bekannt¬

machung des großh . sächsischen Staatsministeriums ist zur
vollständigen Einziehung der nach der Bekanntmachung vom
1 . Novemb . 1859 ausgegebenen und noch im Umlaufe be¬

findlichen großh . sächsischen Kassenanweisungen
für deren Inhaber zum Umtausche gegen neue Kassenan¬
weisungen eine Frist bis einschließlich 30 . April 1873 an¬
beraumt worden . Bis zum 1 . Febr . 1873 können die ge¬
dachten älteren Kassenanweisungen nach wie vor bei allen

öffentlichen Kaffen in Zahlung verwendet , außerdem aber
nicht nur bei der großh . Hauptstaatskaffe , sondern auch bet
den großh . Rechnungsämtern gegen neue umgetauscht werden ,
bei letzteren jedoch nur insoweit , als deren jeweilige Vor -
räthe an neuen Kassenanweisungen ausreichen .

Während der drei letzten Monate hingegen — vom 1 .
Februar bis einschließlich 30 . April 1873 — können die

gedachten älteren Kassenanweisungen lediglich bei der großh .
Hauptstaatskaffe zum Umtausche präsentirt werden . Mit
Eintritt des ersten Mai 1873 werden alle nach
der Bekanntmachung vom 1 . Novemb . 1859 „ in Gemäßheit
des Gesetzes vom 20 . April 1859 "

ausgegebenen großh .
sächsischen Kassenanweisungen rechtlich werthlos und

findet dagegen eine Berufung auf die Rechtswohlthat der

Wiedereinsetzung in den vorigen Stand nicht statt .

' Karlsruhe , 19 . Okt . In der heute Nachmittag stattgehab¬
ten Wahlnränner - Versammlung wurden die HH . Ministerialrath Ni¬

colai , Cemeinderath Heinrich Lang und Gemeinderath Advokat

Jakob Gutmann definitiv als Kandidaten zur hiesigen Abgeord¬

netenwahl aufgestellt .

Baden , 18 . Okt . DaS hiesige . Badeblalt " meldet , daß Hr .

StaatSrath Lamey die aus ihn gefallene Wahl als Abgeordneter

der Stadt Baden abgelehnt hat , und daß nunmehr auf Donnerstag
den 26 . d. M . ein zweiter Wahltag von dem landesherrl . Wahlkom -

miffär anberaumt worden iß .

Baden , 18 . Okt . Stand derFremdenlisie 48,064 Personen .
Da «

'
gestern in Iffezheim abgehalteae Waldfest war reizend

arrangirt , die Musik de« 3 . bad . Infanterieregiments spielte im Walde ,
an dessen Rande Küche und Tafel improvisier waren . Das Treib¬

jagen gewährte den Jägern ansehnliche Jagdbeute .

) ( Bühl , 18 . Okt . In OtterSweier ist am vergangenen

Sonntag die Gemeinde während de« Gottesdienstes in nicht geringen

Schrecken versetzt worden . Der funktionirende Vikar wurde schleunigst
ans der Kirche in das Pfarrhaus berufen , wo der Ortsgeistliche am

Sterben lag ; ein plötzlicher Schlaganfull halte seinem Leben ein Ziel

gesetzt. Gestern fand unter allgemeiner Theilnahme die Beerdigung

statt .



» Bon der Büllot , 18. Okt . Die günstige Witterung hat

das Einheimsen der Kartoffeln sehr gefördert. An Qualität und

Quantität taffen jedoch dieselben zu wünschen übrig . Der Preis be¬

wegt sich zwischen 24- 30 kr. das Sester . Die Weinlesr dürfte

künftige Woche beginnm ; von überreifen Trauben hört man aber trotz

vorgerückter Jahreszeit weniger als von unreifen . Kraut , weitze

Rüben re. hat e» reichlich ergeben. Futter aller Gattung ist in Menge

vorhanden. Die Fleischpreise erhalten sich aber .in ihrer Höhe, wo¬

gegen das Sinken der Getreidepreise an der Brodtaxe nicht merklich

ist . Die Kastanienles« ist durchweg befriedigend in dieser Gegend aus¬

gefallen.
Vom Bodensee . 17 . Okt . (Konst. Ztg ) Die heurige Bade¬

saison in Ueberlingen ist nun geschloffen. In den eigentlichen
Sommermonat ; » Juni und Juli konnte leider ihre Frequenz keine

bedeutende genannt werden , weil die theils kühle , theils regnerische

Witterung in diesen beiden Monaten die Kurgäste und Touristen vom

Besuch dieser Badeanstalt zurückgchalten. Erst in den Monaten Au¬

gust und September belebte sich die Saison In sehr bemerkenSwerther
Weise . Von allen Gegenden Deutschland- und des Auslandes her
trafen Gäste ein für dm Gebrauch der Seebäder und der Mineral¬

quelle , namentlich aus der Schweiz, Bayern , Württemberg , Baden

und Norddeutschland , auch Engländer hatten sich eingefunden , die

Franzosen blieben für diesmal aus . Besonder« hervorzuheben sind
auch die Besuche der Großherzoglichen Familie von Mainau her , des

Prinzen Wilhelm von Kilchberg , sowie der Generale v . Glümer und

v. Werder mit ansehnlichem militärischen Gefolge.

— Mitrailleurs im letzten Kriege .
(Eingesandt .)

Ich bin nicht wenig erstaunt, die Ansicht so allgemein verbreitet zu

finden, al« seien der Mitrailleur und alle anderen Maschinen - Waffen-

systeme nur von geringem praktischen Werthe im Felde, bloS weil sie
während des letzten Krieges in den Händen der französischen Truppen

so wenig geleistet haben — eine Meinung , dir wohl nur auf allzu

hastiger Auffassung beruhen und ohne gehörige Würdigung der Ur¬

sachen entstanden sein möchte » welche ganz folgerecht das augenfällige
Verfehlen der von ihnen erwarteten großen Erfolge herbeiführen mußte.

Zuvörderst tritt in der Konstruktion des französischen Mitrailleur »

ein gänzlicher Mangel an Grundprinzipien hervor ; sodann sind die in

Anwendung gebrachten, oder vielmehr die anzuwenden versuchten eine

heterogene Zusammenstellung verschiedener Modelle , von verschiedenen
Kalibern und von verschiedener Anzahl von Läusen , mit indifferenter
Munition verschen . In der That waren sie besten Falls lediglich äußerst
ärmliche Repräsentanten eine » schlechten System « ; dem Allem unge¬
achtet ist ihr vergleichungsweises Fehlschlagen weniger ihren Mängeln
als Geschütz , wie der beinahe gänzlichen Unkenntniß zuzuschreiben ,
w i e und w o man den besten Gebrauch von ihnen macht.

Diese Geschütze waren in den Regierungswerkstätten zu Meudon

angesertigt, wobei die strengste Geheimhaltung beobachtet wurde , um
andere Regierungen zu verhindern , Kenntniß von den Besonderheiten
ihrer Konstruktion zu erlangen , was jedoch nicht gelang , indem ihre
Einrichtung sehr bald unter dem Namen . Christoph- und Mon -

tigny -Kanone" allgemein bekannt wurde. Nicht einmal die Offiziere
der französischen Streitmacht , geschweige denn die Soldaten durften
etwas weiter von ihnen erfahren , als daß gewisse geheimnißvolle furcht¬
bare KricgSgerälhe in beträchtlicher Zahl angesertigt würden , welche
im entscheidenden Augenblicke zum Voischein kommen und so — den

Feind vernichten sollten . Die Offiziere und Werkmeister in der Fabrik
waren feierlich verpflichtet, darüber das strengste Stillschweigen zu
beobachten , und die Werkleute wurden in einer Art halben Gefangen¬
schaft gehalten, die Geschütze . sobald sie fertig , in Kisten geschlagen
und aufbewahrt , um erst nach der Kriegserklärung an ' S Licht gebracht
und in die Hände von Truppen abgegeben zu werden , welche nahezu
ohne Vorstellung von deren Verwendung und ohne alle Einübung zu
ihrer Bedienung und von ihrem Gebrauch nach einem ihren Eigen-

thümlichkeiten entsprechenden taktischen System waren .
Es bedarf wohl nur weniger militärischer Erfahrung , uns klar zu

machen , daß die Einführung einer völlig neuen , von allen seither in

Dienst genommenen gründlich abweichenden Waffe alsbald eine ihr
angemessene Abänderung im Exerzieren und die Ausarbeitung eines

speziellen taktischen Systems erheische , behufs der Entwicklung und
Ausnützung ihrer absonderlichen Wirksamkeit in höchster Potenz , und
daß e« außerdem eben so wesentlich ist , daß Offiziere und Gemeine
hinlängliche Zeit und Gelegenheit erhalten, sich nicht blos mit der

mechanischen Handhabung der Waffe , sondern auch mit der wirksam¬
sten Art und Weise sich ihrer im Gefechte zu bedienen , vertraut zu
machen . Dennoch fehlten alle diese Vorbedingungen , die Mitrailleur «
im letzten Kriege zur Geltung zu bringen , und daher ihr Mißgeschick .
Hätte di« französische Regierung weniger Aufmerksamkeit auf die Ge¬
heimhaltung der Erfindung und mehr Eifer auf die Erziehung ihrer
Truppen für den gehörigen Gebrauch der neuen Waffe verwendet , so
würde der Erfolg wahrscheinlich ein anderer und besserer gewesen sein
und dazu gedient haben , die Fluthwelle der Schlacht wenigstens in

einigen Fällen zu stauen. Ich glaube, die französischen Truppen wür¬
den mit ihren alten Waffen geringerer, aber ihnen biffer bekannter
Wirkung erfolgreicher gekämpft haben , als mit den neuen von mäch¬
tigerer , die ihnen verhältnißmäßig unverständlich war.

Rußland ist die einzige europäische Macht , welche bis jetzt vollstän¬
dig die wahrhaft hervorragende Rolle zu würdigen scheint , welche die
Maschinenwaffen zuverlässig bestimmt sind , in den künftigen Kriegen
zu spielen, wenn sie völlig verstanden und ihre außerordentliche Zer -

störungssähigkeit au- giebigst benutzt worden sein wird. Ich fühle
mich nicht ermächtigt, Alles zu enthüllen , wa« ich neuerdings bezüg¬
lich dcssen in Rußland wahrgenommen habe ; allein ich sage mit
fester Ucberzeugung voraus , daß es , wenn cs zum nächgen Zusam¬
menstoß kommt — die Welt durch seine zahlreichen — . Gattling -
Batlerien "

, unterstützt von seinen trefflichen . Distanzmessern " ,
in Erstaunen setzen wird, und habe nicht den leisesten Z weift ! an dem
unschätzbaren W rth solcher Waffen im Felde.

Die furchtbare Zerstörungskraft des verbesserten »Gailling Geschützes "

braucht nur bei einem Probeversuch gesehen zu werden, um zur Eoi-
denz und Anerkennung zu gelangen . Die allerneuesten Ver¬
besserungen bestehen in einer einfachen , aber ganz zweckentsprechend
wirkenden Vorrichtung , um der Kanone während der Feuers auto¬
matisch eine horizontal streichende (mähende) Bewegung zu crlheilen,
vermöge deren di« Schüsse über eine beträchtliche Linie der feindlichen
Front in der jedesmaligen Entfernung von der Breite eines einzelnen
Mannes vertheilt weiden können und die sich unter jeden beliebigen
Winkel richten, sowie binnen einer Sekunde Zeit nach Verlangen an-
und abstellen läßt ; ferner in der automatischen Umdrehung der Mu -

nitionS - Speisetrommel , sowie in der Verminderung deS Totalgewicht«
der Kanone von 350 Pfund auf 150 Pfund ; ebenso ist die Lasset«

wesentlich vervollkommnet worden.
Die ganze Maschine ist nun so perfekt und ihre Handhabung so

rereinfacht , daß Jedermann , der Intelligenz genug besitzt, einen Schleif¬
stein zu drehen, sie ohne Schwierigkeit abseuern wag , so lange er
will . Mehr kann man von dem Erfinder nicht fordern . ES erübrigt
demnach nunmehr lediglich , daß militäiische Fachmänner ermitteln ,
wie sie am wirksamsten zu gebrauchen ist , um einen immensen Fort¬
schritt gegen daS viclerwünschte Ziel zu gewinnen : die Kriege absolet
werden zu lassen , indem man sie so destruktiv macht, daß verhältniß -

mäßig unausbleibliche Vernichtung das Loos eine » oder beider Krieg-

führenden werden muß ; denn auf diese Weise allem , nicht durch den

Fortschritt der Zivilisation , durch moralischen Einfluß oder irgend
welche andere Mittel ist es , meiner Meinung nach , daß dem Krieg-

fübren schlnßlich ein Ende gesetzt werden mag.
Ich halte zuversichtlich dafür , daß die allgemeine Einführung der

Gattling - Kanonen over anderer schnell schießender Kriegsma¬
schinen kleinen Kalibers , vorzüglich des ZukunflS - Maschinen -

Geschützes (OomioK-llssebii ' e-Oanoo) , welches nur 250 Psund
wiegt und in dem Verhältniß von 60 Schuß per Miaute vier - bis

sechspsündize Sprenggeschosse auf gleiche Entfernung und mit gleicher
Genauigkeit , wre die beste Feldartillerie feuert , das Kriezsühren für
Menschenleben viel zu zerstörend machen dürfte , um länger geduldet

zu werden , und daß dann endlich zuletzt der glückliche Zeitpunkt er-

olgreicher internationaler Schiedsgerichte berandämmern werde .
Karlsruhe , den 10 . Oktober 1871.

D. kV. L .

Vermischte Nachrichten .
— Speier , 16. Okt. Zum Bischof von Speicr soll der

Eichstädter Domprobst Hannecker auSers-hen sein. — Gestern
Abend ist der Regierungspräsident Siaaisralh ». Braun hier ange-

kommen.
j - S tult g art , 18. Okt. Der württembergische HandelS -

ver ein verwirft die provisorische Lösung der Münz - Frazc ,
wünscht ein möglichst baldiges Tdstnitivum mit einer Goldwährung
und erklärt einstimmig sei»en Beitritt zu den Lübecker Resolutionen .
Die Anhänger des Frankensystems verzichteten auf Anträge . weil sie
dieselben als aussichtslos erachteten .

— Mainz , 16. Okt. (Frkf. I .) Nachdem die vor etwa einer

Woche begehrte Erhöhung der Löhne um ein Viertheil und Abkürzung
der Arbeitszeit aus 10 Stunden täglich von der Bctiiebsverwallung
der hessischen Ludwig « bahn dem Arbeiterperkonal nicht zugestan-
den worden, stellten heute die Arbeiter der Maschinen-Centralwerkstätte,
der Wagenreparatur - Anstalt, sowie die Lohnarbeiter in sämmtlichen
Güterhallen dieser Bahn jede Arbeit ein. Im Auftrag der Verwal¬

tung bewilligte bei den sofort « öffneten Verhandlungen der Ober¬
maschinenmeister Thomas die verlangte Abkürzung der täglichen Ar¬

beitszeit auf 10 Stunden und statt der geforderten Lohnerhöhung von
25 Prozent eine solche von 15 Prozent . Dieses Anerbieten fand je¬
doch keine Annahme , und di : gegen 1000 Köpfe zählende Arbeiter-

schar sah gegen Abend jede weiiere Verhandlung abgebrochen, indem
die Verwaltung , welche überdies die besonder « Berücksichtigung fleißi¬
ger und besonders brauchbarer Arbeiter in Aussicht gestellt hatte , das

Angebot des Obermaschinenmristers al« ihr Ultimatum erklärte . Die
BetriebSinspektion suspendirte gegen Abend sämmtliche Freikarten für
Arbeiter , deren ungefähr 150 nicht auf die gewöhnliche Weise nach
Hause kamen. — Aus guter Quelle erfahren wir von weiter beab¬

sichtigten Arbeitseinstellungen , namentlich in den Leder - und den

Möbelfabriken . Das Arbeitspersonal der Schulischen Maschinenfabrik
strikt auch .

— Mainz , 17. Okt. (Fr . I .) Eine abermalige bedeutende A r -
beit - einstellung ist nach gestern und heute fortgesetzten resul¬
tatlosen Verhandlungen heute Mittag zur AuSsührung gekommen.
Gegen 500 Mann von dc» in den Lrd -rfabriken von Mayer , Michel
und Denninger beschäftigten Arbeitern verließen die Wirkstätten in und

außerhalb der Stadt . Die Arbeiter , darunter auch die älteren , traten
dann zur Besprechung im „ Heilig-Geist" zusammen. Heute Abend
werden mehrere größere Versammlungen von Arbeitern statifinden .
Dem Vernehmen nach soll bei Fortdauer de« Feiern « allgemein jene
polizeiliche Vorschrift zur Anwendung gebracht werden , welche jedem
Ortsfremden ohne nachweisliche Beschäftigung den Aufenthalt in der
Stadt auf 24 Stunden beschränkt . — 5 Uhr Abends . Die Ar¬
beitseinstellung in den Mayer ' - , Michel' - und Denninger ' schen
Fabriken ist nicht vollständig. Zwei Werkstätten , die Walker und

Falzer , arbeiten weiter. Um 1 Uhr und 4 Uhr wurden von den

Feiernden gewaltthätige Schritte gegen j ne versucht , so daß die Polizei
einschreiten mußte . Von zwei verhafteten Tumultuanten wurde den

Händen der Polizei einer entrissen . Die Polizeimannschast wurde miß¬
handelt und machte von der Waffe Gebrauch . Requirirte Militär¬
patrouillen vollzogen «ine Verhaftung , und halten gegenwärtig noch
die Ordnung in den Straßen um die Fabrikgebäude in der Stadt
aufrecht. Die Haltung der Arbeiter ist drohend.

— Köln , 11. Okt. Noch im laufenden Monate wird hier eine
konfessionslose höhere Töchterschule von Gemeinde¬

wegen « öffnet werden.

Nachschrift .
-j-j

- Kassel , 18. Okt. DerKronprinz und die Kron¬
prinzessin haben in dankbarer Anerkennung der herz¬
lichen Gesinnungen, welche Amerika den deutschen . Kriegern
während des Kampfes gegen Frankreich in wirksamster
Weise bethätigt, und in lebhafter Teilnahme für die von
furchtbarem Unglück betroffenen Bewohner von Chicago
für die Abgebrannten dieser Stadt einen Beitrag von fünf¬
hundert Thalcrn bewilligt .

-f
-j

- Dresden , 18 . Okt . Eine Wiener Korrespondenz
deS „Dress. Journ.

" bestätigt , daß Graf Ben st gegen die
Czechen in Aktion getreten sei und in ihren Forderungen
eine Gefährdung der Verfassung und des ungarischen Aus¬
gleiches und der auswärtigen Politik erblicke. Gegenwärtig
handle es sich jewch nur um die sachliche Frage ; die Per-
sonen- Frage stche nicht im Vordergründe.

-j-s- Potsdam , 18. Okt . Die Königin - Wittwe hat
dem Vernehmen nach für die Abgebrannten der Sladt
Chicago einen Beitrag von 300 Thlrn . bewilligt .

Wien , 19. Okt . Der „N . Fr. Presse" zufolge zeigen

die Eingänge der indirekten Steuern 12 Millionen
Mehreinnahme über den Staatsvoranschlag , so daß bis zum
Dezember keine Kreditcperatiou nothwendig ist.

Belgrad , 18 . Okt. Der Fürst Milan ist in Beglei¬
tung des ersten Regenten Blaznowatz und Gefolge zur Be¬
grüßung des Kaisers Alexander nach der Krim abgereist .

-f -s
- Rom , 18. Okt. Die im Wiener Telegraphenvertrag

vom Zahr 1868 vorgesehene internationale Tele¬
graph « nkonferenz wird am 1 . Dez . hier statifinden.

Paris , 18 . Okt. Die Räumung der sechs De-
partemente soll am 27 . beendigt sein .

f Paris , 19 . Okt. Das „Journ. officiel" meldet :
Vom 11 . bis zum 15. d. M . hat das Kriegsgericht
740 Befehle zur Jnsreiheiisetzung erlheilt und 91 Vernr -
theilungen ausgesprochen . Die Gesammkzifstr bis zum 16.
d . M. der in Freiheit G setzten beträgt 8910 . — Die
Blätter melden , der ehemalige Generalkonsul in Neu- Aork,
Hr. Place , sei freigesprochen worden .

Madrid , 18. Okt. Die Cortes beschlossen mit
298 geg "N 27 Stimmen , den Antrag : der Regierung ein
Vertrauensvotum zu ertheilen , in Erwägung zu ziehen .

Kopenhagen , 19 . Okr. Der „Beilmg. Tid " zufolge
machte der Minister des Auswärtigen gestern noch
dem Sitzungsschluß deS Reichstags dem Präsieenlen dlf-
felb n vertrauliche Millheilungeir über die Verhandlungen
zwischen Dänemark und Preußen wesen der Arrsiührnng
dis Art . 19 des Wiener Friedens betreffend das Jndige-
nat der Bewohner der abgetretenen GebietSlherle .

Frankfurter Kurszettel vom 19 . Oktober.

Staatspapiere .

Deutschland 5°/gBundesoblig . 100' ,
„ 5°. o Schatzscheine 100' /,

Preußen 4' // -g Obligation . 99' ,
Baden 5°/g Obligationen 102' /,

. 4 ' /, «/, . 99' /,

. 4«/» „ 96' /,

. 3' /, °/°Oblig .v .1842 88 '/,
Bayern 5°/ , Obligationen 100'/ ,

„ 4 '/, °/o . 100 '/,
,, 4"/o - 95

Württemberg 5" /»Obligation . 102' /,
99-/ ,
93'

98
92' / ,

103'/-
100V,
103 ' , .
96 >,

4 ' /-°/ -,
„ 4 "

g „
Nassau 4 '///g Obligationen

„ 4"/ ,
Sachsen 5»/» Obl .
S .-Golha 5 "/g „
Gr . Hessen 5°/ » Obligation .

- 4°/ ,
Oesterreich 5°/o Silberrente

Zins 4 -/, »/„ 56' /,

Oesterreich 4"/o Papierrente
Zins 4 ' /zVo 43

Lurenl- 4°/oObi . i. FcS . L23 kr. 87V«
bürg 4"/„ dlo . i . Thlr . « 105 kr. 87 ' / ,

Rußland 5°/o Oblig . v . 1»70
T s 12 . 86 -/4

. 5"/o dlo. v. 1871 85 -/«
Belgien 4 '/ ."/ , Obligation . 101 '/»
Schweden 4 >/, "/« dlo i. Thlr . 94
Schweiz 4'/, °^ Eid . Obtig . lOo' /n

. 4 ' /// (, Bern . LttSobl . 99
N . -Amelika 6»,« Bonds 1882r

von 1862 95V«
, 6'/o dto. 1885r

von 1365 95V«
„ 5"/, dto. 1904r

( ">/,«r v . 1864 93V«
3°/o Spanische 33
Bolle ftanz . Rente 87 ' /«
Leer« „ . 92 ' / ,

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 12tz' / .
Franks . BankL 500 fl. 3»/a 133' / ,

„ Bankverein »Thlr . 100, 40
Einz. 116

„ Vercinskassem. fl. 100 110
Darnistädter Bank 420
Oest . Nalionalbank 457
Oesterr . Credil-Aktim 282 '/^
4 >/ ? /obayr .Ostb. s200fl . 140/ /
4 '/ ? /dpfälz.Marbhn 500fl. 139' ,
4"/„Ludwigsh. - Berb .500fl. 193
4°/»Pfalz .Nordb .- Akt.500fl. 118' .
4VoHess .Ludwigsbahn 164'/,
3 ' r°,„Oberhess. Eisnb .350fl. 77' / .
5"/oöstr Frz .Staalsb .i Fr . 579 '/ ,
5"/o „ Süd .Lmb .- St . - E.-A. 18? ' , .
5V« Nvrdwestb. -A.i.Fr . 214
5VMsab, - Eisnb .»200fl. 238 '/,
5°/vGaliz . Carl -LudwigSb. 253 /,
5°/oRud .Eisnd.2. E .200fl. 154 '/,
5« 'vBöhmWestb . - A . 200fl. 250
5°/oFrz.Jos .Eisnb .steuerfr. 202'/ ,
5°/»Alsöld-Fium .Eisnb. V, 177'/-

bVoHess. Ludwigsb.Pr .i.Thlr . 101
5" /,Böhm. Weslb .-Pr . i . Silb . 79
5°/Msab . B. -Pr . i. S " m . M/s
5°/o dto. . 2. <rm. 79 '/ ,
5°/o dto . steuerfr. neue . 85 '/ ,
5" 0 „ (Neumarkt - Ried) 87
öV« Frz,-Jos, -Prior . steuerfr. 83' /,
5"/aKronpr .Rud Pr . v. 67/68 76' /»
5"/,Kronpr .RudolfPr .v. l869 76 ' /»
5V<,östr .Nordwestb.-Pr . i. <s . 84 ' / »
5"/»Ung.Ostb .-Pr . i . S . 72 '/-
5"/, Ungar. Nordostb .-Prior . 72 ' /»
Thüringer Lil . li . 87' /»
3"/„ östr.Snd .-Lomb .-Pr . i-Fcs . 45' /s
3"/oöstr .StaalSb .- Prior . „ 58 -/8
3" „Livornes . Pr . , im, 0 , vLv/o 34' /»
5°/o preutz . Bodenkredit- Central -

Pfandbriefe 102
7"/g New-Vork- City -BondS 95 7.
6"/o Pacific Central 8 ) ' / »
6°/g South Missouri 73 ' /»
zml . - deuOch- Bank —
5"/» Ungar .-Galiz . 73 ' /»

AnlehenSloose und Prämienanleihen .

Bayr . 4"/g Prämien -Anl.
Badische 4 '/g dto.

35 -ss -gnole
Braunschw. 2(>- Thlr . -Loose
Großh . Hessische 50- fl.- Loose

„ ,, 25-fl.- .
Ansbach- Gunzenhausen.Loose

112'/,
111

61 ' / .
18' . .

180
49 -,

12

Oestr. 4' /, 250- fl.- Loose v. 1854 —
„ 5V» 5VO-fl.- „ v. 1860 83 '/»
„ lOO- fl .-Loose von 1864 134

Schwedische lO-Thlr . -Loose 12
sinnländer 10-Thlr .- Loose 8' /»
Meininger fl. 7. 6 '/ »

Wechselkurse, Gold «nd Silber .
AmsterdamlOO fl. 3 "/o k. D.
Berlin 60 Thlr . , 4"/» ,
Bremen 50 Thlr . G . 4 °/g .
HambnrglOOM . - B - 3"/a
London 10 Ps .St . 5"/o „
Paris 200 Fes . 5V»
Wien lOOfl. östr .W. 6°

« .

Disconlo . . . . l . S .

105
96 - ,
87 -/,

113'/,
90'/ ,
98' / .

Preuv.HrleoriHso 'or p
Pistolen . . . . .
Holländ. 10-fl.- St . .
Dncaten .
20-Fraiics - Slücke
Engl . Sovereigns
Russische Imperial .
Dollars in Gold
Lollarconxon . .4°

, «
Stimmung : matt .

9.40 -
„ 9.52— 54
„ 5 .34—3k
„ 9 .17—1c
. 11 .43- 48
. 9. 12 - 44
„2.20/2 -23 r

Wiener Börse . 19 . Olt . Kredit 268" , Staatsbahn
Karden 192, Napoleonsd'or 9.41 - „ Anglobankaktien247" .

Lom -

Wlttcrungsbeobachtungen
der meteorologischen Station Karlsruhe.

16 . Okt.
Barometer . Thermo¬

meter.
S -Uchltg.

kerl ln
Prozen¬

ten.
Wind . Himmel. Wi »

Mrgs . 7 Uhr27 " 9 9" ' 0,0 096 SSW . klar h iter
M-g«. r . 27 " 9,7"' -i- 9.4 0,65 SW .
Nachts S „ 27" 10,2" -i- 4 .0 0,99 » - -

17. Ott .
Mrgs . 7 Uhr27" 10,9 " ' -i- 0,6 0 96 SO . klar ikblig
Migs . r . 2010,9 " / -i- ' .0-t- 4.4

0 .83 SW . oei ec
Rach«« S „ 27 " lO,9 " 0.97 ' " l' lblig .

Verantwortlicher Redakteur: vr . I . Herrn. Kr 0 enlcin .

Grosshrrzogliches Hofihearer .
Freitag 20. Okt . 4, Quartal . IH Abonnemenlsvor -

stellung. Der Wasserträger , Oper in 3 Akten, von
Cyerubini. Anfang '/r7 Uhr.



D . 415 . Krautheim . Gott
dem Allmächtigen hat es gefallen ,
unser« lieben Gatten und Vater,

Kaspar Stang zum Hirschen ,
zu sich in ein besseres Jenseits ab¬
zurufen, was wir hiermit Freunden
und Bekannten mit der Bitte um

stille Theilnahme anzeigen .
Krautheim , den 18 . Oktober 1871 .

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

Danksagung.
D .394 . Allen Freunden und Bekannten , w ' che un¬

ser « lieben Vater Johann Adam Brecht von Neudorf
bei seinem LeichenbegSngnißzur Ruhe begleitet haben,
sprechen wir auf diesem Wege unfern tiefgefühlten Dank
aus . Neudorf , 18. Okt. 187t . Die Hinterbliebenen .

D.411. 1 . Karlsruhe .

ZW UnimMlium
der ev . prot. Kirche in Baden , am

29. Oktober dieses Jahres,
hat der Ev . Kirchengemeinderath in Karlsruhe die
Abfassung eine« „Geschichtlichen Gedenkblattes '

veranlaßt , welches in den dortigen evangelischen Schu¬
len und Ehristenlebren zur Vertheilung kommen wird .
Von diesem , 8 Druckseiten umfassenden Flugblatt ,
welches keineswegs auf spezielle diesig « Ortsverhält¬
nisse berechnet ist , können bei der UnterzeichnetenBuch¬
handlung auch Exemplare für die übrigen evangeli¬
schen OrtSgemeinden bezogen werden. Wir senden
den Bestellern das Tausend Exemplare zu 8 fl ., das
Hundert zu I fl ., das einzeln« Stück zu 1 kr., und zwar,
wofern nicht anders bestimmt wird , unter Erhebung
des Betrage« durch Postnachnahme bei der Zusendung.

Karlsruhe .
G Braun 'sche Hofbuchhandlg.

D .407. 1 . Karlsruhe .

Vereinzur Erbauung billiger
Wohnhäuser in derNefidenz-

stadt Karlsruhe.
Die Herren Aktionäre werden hiemit aufgefordert,

weitere 40"/« ihre« Aktienbetrags , nemlich 70 fl . per
Aktie am 16. Nov. d. I . an Herrn Banquier Veit
L. Hamburger einzuzahlen.

Karlsruhe , den 19. Oktober 1871 .
Der Verwaltungsrath .

^ D .390 . Hei-
GesUch . dclberg . I »

* ^ Folge meiner Er¬
wählung zum Landtagsabgeordneten
suche ich , und zwar für längere Zeit,
,
einen Gehülfen und Stellvertreter aus
der Zahl der Herren Referendäre.
Ich bitte nur solche Bewerber sich zu
melden , welche allen berechtigten An¬
forderungen vollständig entsprechen zu
können glauben . Dagegen werde ich
mich gerne zu sehr günstigen Bedin¬
gungen verstehen , und unter Umstän¬
den dauernde Vortheile zu gewähren
in der Lage sein.

Heidelberg , den 18. Oktober 1871 .
Rechtsanwalt Mays .

D .387. Gohlis bei Leipzig.

— Als Direktor —
findet ein technisch -gebildeter Mann in einer große«
gewerbl . Anstalt eine höchst angenehme und riuträgl .
Stelle durch das

VtrmiUtlmrgsbortao i« Gohlis bei Leipzig ,
_ Leipziger Str . 6 ll ._

Ein tüchtiger Brauer ,
der eine Brauerei selbständig zn
leiten versteht - findet eine gute
Stelle in Straßburg . Näheres bei
der Gxped. dieses Bl D.396. 1.

Mr tür Herren -Wv
die V . al . Dvlm »

in Wsliul versendet unter Couvert,
gegen Einzahlung des Betrag « von 2 Rlhlr .

MM" LS prachtvolle Photo
ID 380 i graphten.

Srauengruppco i« reizender Stellung .

D388 . Gohlis bei Leipzig .

Ms Gesellschafterin !
wird eine Dame, ev. , ges. Alt . , aus guter Fam ., in allen
Zweigen d. HauSh . elf . für ein durchaus feines Haus
sofort gesucht . ^ Offerten sud li . .VI. 80 durch da« U

VrrmiUtllmgLb«rtail in Gohlis bei Fripzig,
_ Leipz . Str . 6 II._
»D -397 . 1. Baden - Baden .

>Z« verkaufen oder zu
vermiethen.

Ein kleines , aus der Sommerfelle gelegenes Land¬
gut , einerseil« Villa Thal , anderseits Zähringerhof -
garten und gegenüber dem Neuen Schlosse , bestehend
in : einem ca . 3 Morgen großem Garten , einem klei¬
nen Schweizerhau«, enthaltend 5 Zimmer , 3 Man¬
sarden , nebst Zugehör ; ferner 2 Treibhäusern , Re¬
mise rc. Da « Grundstück ist sehr voltheilhaft für eine
Gärtnerei geeignet. Näheres zu erfragen bei der Ei -
geuthümenn Göttengaffe Nr . 1.

Frau Her« . Siheiuboldt Wwe.

D.10. 6. Jnma« Linie.
Zwei Mal wöchentliche Postdienst vis. Liverpool

>w« Antwerpen nach New -V«lk
durch die berühmten Dampfer dieser Linie.

VIII ok VOM .
VI7I nt VV8U» .
om °r ovkst » .
0177 ük SSklkäL .
0177 ok I.MMIOL .

0177 ok 1.0100 » .
0177 ok » LlllMIilL « .
0177 ok «LV -70KL .
0177 »k
0177 ok V4SSWK7V ».

0177 ok » 0I78L4I ..
0177 ok ä » 7V «« k.
0177 ok 84I .IM0LL .
0177 ok 88IS70I ..
0177 ok 880081 .78 .
0177 ok 88V888I .S .

Diese Dampfschiffe führen sowohl die Post von England al« auch der Vereinigten Staaten von Nord
Amerika und sind nicht nur allgemein bekannt wegen ihrer Größe , Stärke und bequemen Einrichtungen ,
sondern auch wegen ihrer schnellen Reisen zwischen Liverpool und New-Pork .

Paffagiere können Billete haben nach allen Theilen Nord -Amerika'« ,
Fracht-Uebernahme ab Antwerpen mit direkten Connaiffementcn.
Billigst gestellte Passagepreise ab Antwerpen für Kajüten und Zwischendecks - Passagiere.
Um nähere Auskunft wende man sich an die Direktion

WULLÄilä ImoLÄir ,
50 tzuai äu kssin , ^ utvvrpso ,

oder an Herrn I . M . Bielefeld in Mannheim V . 6 Nr S in der
Rheinstraße, oder

„ I . M . Bielefeld in Freiburg , Eisenbahnstraße 26 ,
„ Conrad Herold in Mannheim und
„ Walther 6t v. Steckow in Mannheim und deren Filiale:

Braun 6k Co . in Kehl
D .344 . 2. Nr . 1568 . N e u ft a o t.

Straßenbau-Vergebung .
Wir beabsichtigen nachstehende Arbeiten szur Correclion der Straße von Vöhrenbach nach Donaueschingen

auf der Strecke von Vöhrenbach bis Bregenbach im SoumijsionSwege abtheilungsweise oder im Ganzen zu
vergeben.

Loos
Nr .

Bezeichnung Erdarbeiten Fahrbahn Zusammen

fl. kr. n . kr. st. kr.
I . am Meßmerstich . 3500 40 801 20 4302 —
II . am Liracher Weg . . 5178 — 962 10 6140 10
III . am Bregenbacher Kreuzweg . . 2453 40 467 20 2921 —

zusammen 11132 20 2230 50 13363 10
Uebernahmslustige wollen ihre Angebote IchciflUck, verschlosen und mit der Aufschrift „ Straßenbau

Vöhrenbach- Bregenbach" versehen bis zur SoumissionSeröffnung
Montag dm 23 . Oktober d. I - , Vormittags 11 Nhr ,

anher abgeben, bis wohin Plane , Uebcrschlag und Bedigungen zur Einsicht «»fliegen.
Neustadt, den 14. Oktober 1871.

Großh . bad. Wasser- und Straßenbau -Inspektion Donaueschingen.
Sektion Neustadt.

Fieser .
B .956. 8 . Zu verkaufe« :

Ein Charcutene -Weschäst
in einer großen Stadt des Elsasses . Offerten snb
Otlillre N . ll . 133 besördert die Airnoncen- Erpedition
von !L. P olle r in Basel . (» 3435 )

Gehllfeustellegesnch .
D .395 . Eia im Post - und Telegraphendienst geüb¬

ter Gehilfe sucht eine Stelle . AusgezeichneteZengniffc
stehen zu Diensten.

Wo ? sa gt die Expedition dieses Blatt es ._
D .399. 1. Lahr .

Dampfkessel .
Fabrikant Daniel Boelcker in Lahr verkauft einen

noch wenig gebrauchten Dampfkessel mit Dampfdom
und Feuerrohr nebst sämmtlichen dazugehörigen Arma¬
turstücken .

Derselbe hat eine Länge von 15' 5 " 2' " bad. Maß ,
einen Durchmesser von 3' 2 " 0 '" und das Feuerrohr
einen solchen von 1 ' 3 ' 7 '"

, 4 Atmosphäre Dampf¬
druck und eine Heizfläche von 148 LZ ' .

B «rW»s«tzle Wekannriaa <hu«g«l»
D .361 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die diesjährige SpätjahrSprüfung der
evang. Kandidaten der Theologie belr.

Der Anfang der diesjährigen SpätjahrSprüfung der
evang . Kandidaten der Theologie wird auf

Montag den 13 . November d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

festgesetzt.
Diejenigen Kandidaten der Theologie , welche sich

dieser Prüfung nnlerziehen wollen , haben sich unter
Vorlage der erforderlichenNachweise bei der Unterzeich¬
neten Behörde zu melden.

Zugleich werden die Kandidaten aufgefordcrt , zu
der staatlichen Prüfung über die allgemein wissen¬
schaftliche Vorbildung der Geistlichen , welche von
Großh . Ministerium des Innern ausgeschrieben wer¬
den wird, bei dieser hohen Stelle sich z » melden ; für
diejenigen Kandidaten , welche es wünschen , werden
die Gesuche um Zulassung zu dieser Prüfung von hier
aus an genanntes Mimst -rrum übermrltelt werden.

Karlsruhe , den 7. Oktober 1871.
Evangelischer Oberkachenrath.

N ü ß l i n .
_ Z - ll - r.

D .412. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit dem 20. d . M . tritt für die direkte Beförderung

von Steinkohlen und Coaks von Kehl und Waldshut
nach den ostschweizerischen Stationen ein neuer Tarif
in Wirksamkeit. Einzelne Eremplare dieses Tarifs
werden bei den Güterexpeditionm in Kehl und WaldS -
hul unentgeltlich abgegeben.

Karlsruhe , den 19. Oktober 1871.
Direktion der Großh . bad. Verkehrs- Anstalten.

Zimmer .
_ Ganz .

D .413. 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Für die Großh . Post- und Etsenbahnämter Lauda ,

Ofsmburg und Villingen werden hochbauknndige Assi¬
stenten gejucht.

Außer der erforderlichen theoretischen Fachbildung
ist besonders auch praktische Erfahrung in allen Thei-
lea de« Hochbauwesenserforderlich.

Der für diese Stellen festgesetzte Gehalt beträgt zu¬

nächst 700 — 800 fl. außer dem üblichen Diälenbezug
für auswärtige Dienstverrichtungen.

Die hierauf reflektirenden 3 echniker wollen ihre Ge¬
suche unter Anschluß der nölhigen Zeugnisse bis zum
10 . November l . I . bei unterfertigter Stelle cin-
reichen .

Karlsruhe , den 19 . Oktober 1871.
Direktion der Großh . bad . Verkehrs-Anstal en .

Zimmer .
Ganz .

D .369. Tauberbischofsheim .

Bekanntmachung .
Die Tilgung der von der Stadtge¬
meinde Tauberbischossheim im Jahr
1865 gegen Obligationen auf Inhaber
aufgenowmenen 50,000 fl. belr.

Bei der für das laufende Jahr vorgenommemn Ver-
loofung wurden gezogen zwei Obligationen Olt. L.
Nummer 37 und 49 von je 500 fl ., welche hiermit zur
Heimzahlung aus den 31 . Dezember 1871 gekündet
werden.

Tauberbischofsheim, den 16. Oktober 1871.
Großh . GerrchtSnotar

Kury , D .V.
D .194 . 2. Karlsruhe .

Lieferung von Faschinen¬
draht.

Die Waffer- und Straßenbau -Inspektionen WaldS -
hut , Lörrach, Freiburg . Emmendingcn , Lahr, Ossen-
burg , Achern, Rastatt , Karlsruhe , Bruchsal u. Mann¬
heim bedürfen zu den Flußbauten ca. 1371 Zentner
Fajchinendraht .

Dieser Draht soll in der Nummer 14 aus gutem
Eisen gezogen « erden und muß in gehörig auSgeglüh-
tem Zustande , zähe , biegsam und von der Art sein , daß
er sich zum Binom von Senkwürstcn vollkommen eig¬
net ; auch muß die Lieferung in jeder Beziehung dm
voigclcgten Mustern entsprechen .

Die Ablieferung soll in Ringen von 2' /r Kilogram¬
men, gleich 5 Pfunsen , geschehen und nach Bcbarf in
schicklichen Adiheilnngcn in der Zeit vom 1 . November
d. I . bis 1 . August 1872 auSgesuhrl werden.

Transportkosten nach den hiesür bestimmt werdenden
Eisenbahnstationen weiden keine vergütet.

Die hiernach zur Ucbernahme der ganzen Lieferung
oder eines Thnls derselben Lusttragmdm weiden daher
cingeladen , ihre Anerbieten in verschloss: neu und mit
der Aufschrift

„ Faschinrndraht -Lirserung "
versehenen Schreiben nebst Muster bis

Dienstag den 24 . Oktober d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

bei UnterzeichneterStelle einzureichen und darin anzu¬
geben , von welchem Hüttenwerk sie das für dm Draht
zu verwendende Eisen beziehen werden.

Nähere Auskunft , insbesondere bezüglich der Be¬
schaffenheit de« Drahtes , ist diesseits , sowie bei den ge¬
nannten Inspektionen zu erhalten.

Karlsruhe , den 4. Oktober 1871.
Großh . badische Oberdireklion des Waffer- und

Straßenbaues .
B a e r.

_ Landes .
D .386. 1. Nr. 11,593. Karlsruhe .

Großh . bad. Eisenbahnen.
Ans höhere Anordnung soll die Herstellung »er

eisemen DachkonSruknon zu einem neuen Maschinen¬
baus auf hiesigem Gülerbahnhose im Gewicht von

ca. 115,800 Kilo Schmiedeisen,

an eine» tüchtigen Unternehmer vergeben werden.
Angebote beliebe man bis längsten« 4. November »

Vormittags 11 Uhr , bei Unterzeichneter Stelle abzu-
geben . woselbst auch Pläne und Bedingungen einzu-
sch- n find.

Karlsruhe , den 1l . Okiobe. 1871.
Großh . bad Eisenbahnamt .

Der Vorstand : Der Maschinm -Jngenieur :
Burg . D e l i « l e.

D .342. 2. Nr . 1822 . Emme « dingen .

Vergebung von Bruckenbau-
Arbeiten mit Stellung des

Materials.
Für den Neubau der Niederdrückeüber den Aubach

und der daneben befindlichen Mühlkrnalbrücke nächst
dem Adlerwirthshause in SimonSwald werden fol¬
gende Arbeiten im SoumisfionSweg« »ergeben .

I . Aithrilnng . Die gesammlc p. p. 65 Kubik¬
meter — 2407 Kubikfuß betragende, ans sauber zuge-
rrchteten verschiedenen Quadern bestehende Steinhauer -
arbeit .

II . Abtheilung . Die Eisenkonstruklion des eben
genannten UcbergangswerkeS, bestehend in zwei Git¬
terträgern mit Verbindungsstücken , im Gewichte von
circa 15,000 Kilogramm — 300 Zollzemncr.

III Abtheilnag . Steinhauerarbeil der schiefen
Gewölbbrücke über den Mühlkanal , zusammen etwa
35 Kubikmeter — 1296 Kubitfutz ausmachende, ordent¬
lich bearbeitete Werkstücke.

Die Angebote sind für jede Abtheilung besonders,
und zwar für die Stemhauerarbcil per Kubikmeter —
37 Kubikfuß und hinsichtlich der Eisenkonstruklion per
50 Kilogramm 1 Zollzentuer , mit geeigneter Auf¬
schrift , längstens bis

Montag dm 23 . d. M ., Vormittags S Uhr »
bei der unlerserligten Stelle versiegelt und portofrei
einzureichen , zu welcher Zeit die SoumissionSeröffnung
stattfinden wird.

Plane und Kostenberechnungen , sowie die Akkord¬
bedingungen sind täglich dahier einzusehen , und wird
schließlich noch bemerkt , daß die Anerbietungen auf
Quader entweder für Sandstein oder Granit gemacht
werden können.

Emmendingen , den 12. Oktober 1871.
Großh . Wasser- und Straßenbau -Inspektion .

Stein .

D .406 . Durlach .

Fässerversteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung werden aus der

Gantmaffe des Bierbrauers Kaspar in Karlsruhe
am

Montag den 23 . Oktober d. I . ,
früh 9 Uhr ,

in dem Bierkeller desselben , am Hohenwettersbacher
Wege, 54 Stück Fässer , darunter Lager- und Zapf -
sässer, circa 297 Ohm Gehalt , 2 Vorlhüre .i , 1 Butte ,
Faßgelage, 2 blecherne und 4 erdene Röhren und sonst
noch einige Gegenstände öffentlich gegen Baarzahlung
versteigeri, wozu etwaige Liebhaber cinladit .

Dnrlach, den 14. Okiober 1871 .
MauS , Gerichtsvollzieher.

D .398 . Baden .

Versteigerung.
Die Gaur des Photographen

Wacquez in Baden betr.
In Folge richterlicher Verfügung wird am

Montag den 23 . d. Mts . ,
Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

anfangend , in der Behausung de« GanlmannS Nach¬
stehendes gegen Baarzahlung versteigert:

Eine vollkommenephotographischeEinrichtung
mir verschiedenen photographischen Apparaten
und Chemikalien, Photographien , Oclgemälde,
Rahmen rc .

Ferner :
Ein antiker Schrank . Schreibtisch, Tische .

Fauteuils und Studie , Haarmalratze , Kleider
und Koffer, eine Wasserpumpe, teere Fässer rc.

Baben , den 18. Oktober 1871 .
Müller , Gerichtsvollzieher.

D .340. 2 . Nr . 268 . Friedrichs thal . ( Holz -
Versteigerung .) Aus Großh . Hardlmalde werden
versteigert,

Montag den 23 . d. M . .
aus mehreren Abtheilungen :

252 Stämme Eicken, Stutz - , Bau - und Waguerholz ,
9 . Forlen -Nutzholz.

Dienstag den 24 d . M . :
200 Stämme EiLeo , Nutz- , Bau - und Wagnerholz,

18V» Klstr . eichenes Scheitholz und 37V, Klftr .
eichenes Prügrlholz .

Mittwoch den 25 . t>. M .,
aus Abth . V . 20 Lichten Eichen :

179V» Klftr . sorlenes Scheitholz,
1 . birkenes „

Die Zusammenkunft ist am 23 . und 24 . auf der Gra -
bener Alle am Schröck -r Staffoner Weg , am 25 . aus
der Grabener Allee an der Stutenseer Querallee , jedes¬
mal früh 9 Uhr.

Friedrichsthal , den 13 . Oktober 1871.
Großh . bad Hof BezirkSfvrstei.

von Mer hart .

D320 . 2 . Nr . 762. Forstbezilk Bonndorf .
(Holzversteigerung .) Am

Montag den 23 . d. M . ,
Vormittags 9 Uhr ,

werden im WirthShauS zur Sonne dahier
aus dem Distrikt . Gogglerweg'

1181 tannene Baußämme ,
168 , starke Stangen ,
376 . Sägkiötze,
112 , Lattenklötze und

2 Buchenkkötze
versteigert, ebenso am

Dienstag den 24 . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Roth hau « aus den Abtheilungen „ Blummoo «»
Hochstaufen und Monnhiezln '

770 tannene Baustämme ,
15 . Spallstämme,

850 . Klötze ,
20 . Spallklötze,

301 , Lattenklötze,18 Buchenklötze .
Bonndors , den 12. Oktober 1871.

Großh . bad . BezirkSsorftei.
Ganter .

Drnck « nd Verlas der G. vrann ' schen Hofbuchbrnckerei .
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